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Seele bereitlegenden Erkenntnbsyvermögen der Anschauung und ( des

Verstamcds als diesen „ Gegenstand “ gesetzt haben . „ Verbindung “

sat Kanı , „Iiket nicht in den Gegenständen und kann von ihnen

nicht durch Wahrnchmung entlechnt werden , sondern ist allein eine

Verrichtung des Verstandes , der selber nichts andres Ist als das Ver¬

mögen , a prior ! zu verbinden , Unser Verstand erzeugt sclbsträug ,

spontan vermöge ciner Fähigkeit , die Kant „ produktive Einbildungs¬

kraft " nennt , bestimmte Verknüpfungen , bestimmte Gesetze : die

sogenannten „Naturewssetzei ‘ , „ Der Verstand schöpft seine Gesetze

nicht aus der Natur , sondern schreibt sie dieser vorn, “ Das ist die

Antwort auf die Frage : wie ist Nasur möglich ?

Mit dieser Feststellung hat die Kritik der reinen Vernunft ihren

Höhepunkt erklommen . Es folgt nun die „ transzendentale Dialek¬

uk ‘ , deren Thema wir bereits kurz berührt haben : die Wider¬

legung der bisherigen Theologie , Kosmologie und Psychologie , Jener

Disziplinen , die die Existenz Gottes und der Scole , der mensch¬

Kochen WiNensfreiheit und des Jenseitigen Lebens mit den ILilfsmit¬

toln der Logik zu beweisen suchten , Sie stellt die Frage : wie ist

AMetaphysik möglich ?, und die Antwort lautet : da die Metaphysik

von transzendenten Dingen handelt , die niemals Gegenstand unse¬

rer Erkenntnis werden können , so ist sie als Wissenschaft unmöglich ,

hingegen möglich , ja wirklich als vine unendliche Aufgabe , die dem

Menschen gestellt wird , Gott , Sccle , Freiheit , Unsterblichkeit sind

Ideen “ , die weder bewiesen noch widerlegt werden können ; sie

sind Sache des Glaubens , Als Erscheinung , als empirisches Wusen ist

der Mensch dem Kausalgesetz unterworfen ; als Ding an sich , als

Intelligibles " Wosen ist cr frei und keinem Gesetz , sondern nur

der moralischen „ Beurteilung “ unterworfen : als solches vermag er

sich freilich nur zu denken . Unsere Vernunft ist nicht imstande ,

Zu beweisen , daß der Mensch frei ist , daß er eine immatericlle und

unsterbliche Secle besitzt , daß cin Wesen von höchster Weisheit und

Güte die Welt regiert , aber ste darf und soll , Ja muß vermög . ihrer

netaphysischen Anlagc die Welt und den Menschen so anschen ,

als obessich so verhielte , Die Ideen geben uns keine Gesetze wie die

Kategorien , sondern nur Masimen , Richtlinien , sie sind nich :
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oKONsadtutise "N sondern bloli regulstive ” Prinzipien , nicht cin

realer Gegenstand unseres Verstandes , sondern ein ideales Ziel un¬

serer Vernunft , der Vernunft im ergeren und höheren Sinne , die

nichts anderes ist als das Vermögen , Ideen zu bilden . Auch die

Wissenschaft als Erkenntnis der Totalität der Welt ist nur ein sol

Chess unerralchtes , unerreichbares , elÄichwehl urermüdlich unzı¬

strchendes Ziel unseres Geistes , Der Wert der Ideen “ besteht also

nicht in ihrer Ruoal sterbarkeit , sondern darin , daß sie unser eu
samics Denken und Handeln orientieren . Goti , Freiheit , Unsterb¬

Hchkult , das vollendet . Rich der Wissenschaft sind Au traben , die

unser intelligibles Tch unserem empirischen Ich zur Lösung stellt .
Yinıst sw Die Kritik der ronen Vernunft hat drei Fragen gestellt und b. ¬derhluge ud N .

höchsur antwortet . Die erste Frage heißt : wie ist reine Alathematik mMÖG¬Tri eh a Sa . .dermensch ch ? und die Antwort lautet : durch unsere Sinnlichk : it , das Vei¬

Car Mögen der roinen Anschauungen , das unsere Eindrücke oder Emp¬
Andurngen ( Jas einzige , was uns vegeben bt ) durch Einordnung In

Raum und Zeit zu Erscheinungen macht , Die zweit . Frage heiß : :

wie ist reine Naturwissenschaft möglich ?, und die Antwort lauter :

durch unseren Verstand , das Vermögen der reinen Boeriffe , das aus
den Erscheinungen durch Einordnung in die Kategorien Erfahrung
macht , Die dritte Frage heißt : wie ist Metaphysik möglich ?, und die

Antwort Tauter : durch unsere Vernunft , das Vermögen der Ideen ,
dem die unendliche Aufgabe gestellt ist , aus der Erfahrung Wissen¬

schaft zu machen , Und die Gesamtfrage , in die alle drei sich zu¬

samımenfassen Tassen , heißt : wie entsteh : Realität ? Die Antwort

lautet : durch die reine Vernunfr .

Fragen : Vermögen : Formen : Produkte :
Wie ist reines Mathematik

möglich ? Sinnlichkeit Anschauungen Erscheinungen

- - . FeineWie st reine Naturwis - Vers SCHSenschaft rioelich ? Verstand nunıt Beuriffe Erfahrung Peali¬5
Tut

Wie ist Metaphysik mög - Vernunft
]lich ? Le . 5 , Ideen „-.. Wissenschart

Die menschliche Vernunft ist in der Ausübung aller ihrer Ver¬

mögen eine bloß formgebende Kraft : Raum und Zeit , die Kategu¬
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